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SP stellt Beitrag an
Eventhalle infrage
Stadt Bern Das Messeunterneh-
men Bernexpo sucht derzeit In-
vestoren für den Bau einer neuen
Eventhalle. Diese soll die in die
Jahre gekommene Festhalle er-
setzen undwird rund 90 Millio-
nen Franken kosten. Der Ge-
meinderat hatte dafür im Mai
2015 einen Beitrag von 15Millio-
nen Franken inAussicht gestellt.
Für Bernexpo stehen bei der
aktuellen Geldsuche institutio-
nelle Investoren wie Pensions-
kassen, Immobilienfonds und
Immobiliengesellschaften im
Vordergrund. Die SP-Juso-Frak-
tion stellt nun die Beteiligung der
Stadt Bernmit einer dringlichen
Interpellation infrage. Sie argu-
mentiert, dass in der Stadt Bern
«sehr hohe Investitionen in
Schul- und Sportanlagen» an-
stünden.Und folgert daraus: «Es
ist daher auch ein Verzicht auf
eine Kostenbeteiligung der Stadt
am Projekt in Betracht zu zie-
hen», schreibt die Fraktion in
ihrem Vorstoss. (sny)

Mannwegen
Brand verhaftet
Biel Bei den Löscharbeiten in
einem Mehrfamilienhaus in der
Bieler Altstadt Ende November
wurde in einerWohnung imdrit-
ten Stock eine leblose Person
aufgefunden. Die Untersuchun-
gen des Instituts für Rechtsme-
dizin derUniversität Bern haben
ergeben, dass der Mann an den
Folgen einerRauchgasvergiftung
gestorben war. Das Feuer brach
in einer Wohnung im zweiten
Stock aus, wie die Kantonspoli-
zei mitteilte. Ein technischer
Defekt konnte als Brandursache
ausgeschlossen werden, ein
menschlichesVerschulden steht
im Vordergrund. Ob indes eine
Fahrlässigkeit oder eineVorsatz-
handlung vorliegt, konnte bis
zum jetzigen Zeitpunkt nicht ge-
klärtwerden.Weitere Ermittlun-
gen zum genauenAblauf und zu
den konkreten Umständen der
Ereignisse sind im Gang. In die-
sem Rahmen wurde ein 38-jäh-
riger Mann in Untersuchungs-
haft genommen,wo er auch ärzt-
lich betreut wird. (gm)

Nachrichten

Hans Ulrich Schaad

Ein Ladekran hievt das letzte
Containermodul des Ladenpro-
visoriums auf einen Lastwagen.
Damitwird der Blick frei auf den
neuen Dorfladen, dermorgen in
der Überbauung Q-Matte eröff-
netwird. Die Storen an der Fens-
terfront sind unten. Damit wer-
den dieWaren vor dem direkten
Sonnenlicht geschützt. Der feh-
lende Sonnenschutz ist ein De-
tail, das in der Eifer des Gefechts
nicht beachtetworden ist. In den
nächsten Tagen werden die
Fenster nun noch mit einer
schützenden Folie überzogen.
Schliesslich will sich der Dorf-
laden nicht verstecken.

Im Innern sind die Gestelle
voll.Nur die Frischprodukte feh-
len noch, siewerden erst am letz-
tenTag angeliefert.Anne Berna-
sconi ist froh, dass es endlich los-
geht. Die Co-Präsidentin der
Genossenschaft Dorfladen Frau-
enkappelen spürt eine «positive
Anspannung».Die letztenMona-
te seien nicht einfach gewesen,
blickt sie zurück. Hochs folgten
auf Tiefs, und die Nerven seien
bei den Beteiligten manchmal
blankgelegen.

Darlehen der Gemeinde
Zwar stiess die neu gegründete
Genossenschaft, die den Dorf-
laden betreibt, auf ein grosses In-
teresse in der Bevölkerung und
vereinigt mittlerweile rund
220Mitglieder. Das Eigenkapital
habe zwar dafür gereicht, alle In-
vestitionen zu tätigen.Die Liqui-
dität in der Startphase habe je-
doch gefehlt, damit etwa Löhne
hätten bezahlt oder Waren ein-
gekauftwerden können.Deshalb
gewährte die Gemeinde Frauen-
kappelen ein zinsloses Darlehen
über 75000 Franken, das in den
nächsten fünf Jahren zurückge-
zahlt werden muss. «Ohne die-
ses Darlehen hätten wir nicht
öffnen können», so Bernasconi.

Sie habe in den letztenMona-
ten viel gelernt und inmehreren
Berufen einen Crashkurs absol-
viert, fährtAnne Bernasconi fort.
So hat sie zusammen mit Mo
Messerli den Kurs bei der Post
absolviert, damit der Dorfladen

die Postagentur weiterhin füh-
ren darf. Und demnächst kommt
noch das «Wirtepatent light» für
das Bistro im Dorfladen dazu.

Viele helfende Hände
Ein wichtiges Puzzleteil beim
Aufbau seien die vielen Helfer
aus dem Dorf gewesen, ergänzt
Mo Messerli, die mit Bernasconi
zusammendie Geschäftsführung
übernimmt. «Ohne die tatkräfti-
ge Unterstützung der Freiwilli-
gen wäre es nicht gegangen.»
Auch lokale Handwerker haben
zum Teil unentgeltlich für den
Dorfladen gearbeitet oder Spe-
zialpreise verrechnet. Und der
Betreiber des Ladenproviso-
riums, das Ende 2019 schloss,
habe ihnen die übrig gebliebe-
nen haltbarenWaren geschenkt.
Auch in der Zukunft ist derDorf-

laden auf Helfer angewiesen, die
für eine symbolische Entschädi-
gung mit anpacken.

Die gesamte Fläche misst
rund 200 Quadratmeter. Der In-
nenausbau ist einfach gehalten.
Anne Bernasconi spricht von
einem «Markthallen-Groove».
Gut die Hälfte ist für den eigent-
lichen Dorfladen reserviert. Hier
legen die Betreiber grossenWert
auf Bioprodukte und Spezialitä-
ten von regionalenAnbietern so-
wie auf Nachhaltigkeit. Es gibt
ebenfalls ein Unverpackt-Ange-
bot (Linsen, Getreide, Nüsse)
oder Nachfüllpackungen. Dazu
kommt ein Standardsortiment
mit Lebensmitteln und Non-
Food-Artikeln, damit jemand
einen Wocheneinkauf zu fairen
Preisen machen kann, wie es
Anne Bernasconi formuliert. Die

Preise seien im Durchschnitt
vergleichbarmit jenen in derMi-
gros. Die Waren stammen von
über 50 Produzenten, was eine
«logistische Herausforderung»
sei.

Eine kleineMarkthalle
Der andere Teil ist eine kleine
Markthalle,wo regionale Anbie-
ter Gestellemieten und ihre Pro-
dukte verkaufen können. «Alle
Regale sind vergeben», freut sich
Anne Bernasconi. Dazu kommt
ein kleines Bistro mit Lese- und
Kinderecke. «Wir wollen ein
Treffpunkt im Dorf sein. Das ist
uns ein grosses Anliegen», er-
gänzt Bernasconi. Jeden Monat
soll ein Event stattfinden. Im Fe-
bruar ist eine Käsedegustation
vorgesehen, im März noch ein
grosses Eröffnungsfest.

In den erstenWochen gilt es Er-
fahrungen zu sammeln. So etwa
bei den Öffnungszeiten und
beimWareneinkauf.Ob derDorf-
laden eine Zukunft hat, hängt da-
von ab,wie die Bevölkerung das
Angebot nutzt. Und hier ist sie
quasi in der Pflicht. Als sich ab-
zeichnete, dass der Betreiber
nicht vom Provisorium in die
neue Überbauung zügeln will,
bildete sich eine Gruppe aus dem
Umfeld des Dorfvereins, um den
Dorfladen zu erhalten. Eine Um-
frage und ein Informationsabend
stiessen auf ein grosses Interes-
se. Der Tenor war klar: Wenn
Frauenkappelen nicht zum
Schlafdorf werden will, braucht
es einen Dorfladen.

Öffnungszeiten: Mo–Fr 7.30–12.30
Uhr und 16–19 Uhr. Sa 8–19 Uhr.

Ein Dorf baut sich einen Laden
Frauenkappelen Morgen eröffnet das neue Genossenschaftsprojekt. Die Initianten sind froh,
dass es nach nervenaufreibendenMonaten endlich losgeht.

Martin Oppliger, Anne Bernasconi und Mo Messerli (v.l.) gehörten beim Aufbau zu den treibenden Kräften. Foto: Franziska Rothenbühler

ANZEIGE

Laupen Am Zollgässli 18 feiert
heuteMadlenWegmüller ihren
91. Geburtstag. (pd)

Wir gratulieren

www.espacecard.ch

EIN ANGEBOT IHRER ZEITUNG Jetzt bestellen: 0800 551 800 oder unter www.espacecard.ch

Moskauer Kathedralchor
im Casino Bern

MIT ABO
FR. 20.-

GÜNSTIGER
Datum, Zeit und Ort
Donnerstag, 19. März 2020
19.30 Uhr
Casino Bern, Konzertsaal

Preise für Abonnenten
1. Kategorie Fr. 90.- statt Fr. 110.-
2. Kategorie Fr. 75.- statt Fr. 95.-
3. Kategorie Fr. 60.- statt Fr. 80.-
4. Kategorie Fr. 45.- statt Fr. 65.-
5. Kategorie Fr. 30.- statt Fr. 50.-

Bestellen
Über die Gratis-Hotline 0800 551 800 (Mo - Do)
oder unter www.espacecard.ch.
Max. 4 vergünstigte Tickets pro espace.card,
weitere können zum regulären Preis dazugebucht
werden. Die Anzahl vergünstigter Tickets ist stark
limitiert. Versand- und Bearbeitungsgebühr Fr. 5.-

Russische Ostern mit den schönsten Stimmen Russlands und den Oktavisten,
den tiefsten Bässen der Welt.


